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Vorläufer geltenden Form von Haslach. Zugleich beschrieb Wegner Material von weiteren

25 Arten von Säugetieren dieser Fundstelle.

Den ungewöhnlich detaillierten Beschreibungen und Abbildungen dieser beiden Autoren ist

es zuzuschreiben, daß es in der Folgezeit um diese ungewöhnliche Dimyliden-Art keinerlei

Probleme gab. So war es leicht, dieselbe in Anwil (Stehlin 1914) und La Grive (Viret 1931) wie-

derzuerkennen.

Hürzeler ging in seiner im Krieg (1944) erschienenen Monographie der Dimyliden auf den

Typus von Metacordylodon schlössen nicht ein, da er ihm in dieser Zeit offenbar nicht zugäng-

lich war. In der ebenfalls ausführlichen Bearbeitung neuer Dimyliden-Funde durch Müller

schreibt dieser Autor (1967: 73) zu Metacordylodon: „Der Holotypus der Art lag im Roemer-

Pelizaeus MuseumHildesheim. Er ist da zur Zeit nicht auffindbar."

Der Bedeutung dieser Art und seinem Holotypus scheint die Mitteilung angemessen zu sein,

daß das Originalstück von Andreae im Roemer-Pelizaeus Museum in Hildesheim wieder auf-

Abb. 1 : Metacordylodon schlössen (ANDREAE1904), Unterkiefer. Holotypus. - a: von occlusal (x 10), b:

von rechts labioocclusal (xlO), c: von vorne (xlO), d: li. P4 -M 2
occlusal (X20). Roemer-Peli-

zaeus Museum, Hildesheim.
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gefunden wurde. Während einer Tätigkeit von Herrn Dr. Manfred Kirchner, München, an der

Hildesheimer Sammlung wurde das besagte Stück in einem kleinen Glasröhrchen unbeschriftet

zwischen Fossilien aus dem Jura Norddeutschlands entdeckt. Zur Bestimmung wurde es in

München V. Fahlbusch übergeben, der es eindeutig als den Holotypus von Metacordylodon

schlössen aus Oppeln (heute Opole in Polen) identifizieren konnte.

Nach Vergleichen mit den Beschreibungen und Abbildungen bei Andreae (1904) und Weg-
ner (1913) ist das Stück nahezu unversehrt geblieben. Lediglich der Condylus des linken Unter-

kieferastes, welcher entsprechend den Abbildungen bei Andreae (1904: Fig. 15) und Wegner
(1907: Abb. 3) vorhanden war, fehlt jetzt. Aber auch zur Zeit von Wegner's späterer Bearbei-

tung (1913: Taf . 1 1 , Fig. 1 ) dürfte er schon gefehlt haben. Ebenso ist die Fraktur im rechten Un-
terkieferast zwischen P4 und M, bei Wegner (1913: Taf. 11, Fig. 1) bereits erkennbar.

Angesichts der ausführlichen und korrekten Beschreibungen durch Andreae und Wegner
kann darauf hier verzichtet werden. Umstritten dagegen ist die Zuordnung der einzelnen Zähne

dieses stark reduzierten und abgewandelten Gebißtyps von Metacordylodon und die Erstellung

der Zahnformel. Wie die nachfolgende Zusammenstellung zeigt, gab es bei den wichtigeren Be-

arbeitern abweichende Interpretationen:

Andreae (1904)
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